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Nach Ddrgermeister Schäfers Startschil,ß macht sich der drahtige Franzose 
Alphonse Richard auf den Weg nach .Montbeliard, zur Stadtgrenze i geleitl,lt vop 
Leichtathleten der SG Ludwigsburg (rechts). Bild: LKZ-Zeller 

Ein Partnerschaftspräsent der ausgefallenen Art 

Aufschnellen Sohlen unterwegs 
Sport-Geher "reifelt" von Ludwigsburg nach Montbeliard 

Auf ein derart ausgefallenes Geschenk zum 40jährigen Bestehen der Städte­
partnerschaft zwischen .Ludwigsburg und Montbeliard muß man erst einmal 
kommen: Der französische Sport-Geher Alphonse Richard hat sich in den Kopf 
gesetzt, die 345 Kilometer von ~er Barockstadt nach ).l'rankreich zu Fuß zurdck­
zulegen. Er unternimmt diesen Gewaltmarsch quasi im Sauseschritt. Schließ­
lich will er die Strecke in zweieinhalb Tagen geschafft haben, um rechtzeitig 
zum ersten Teil der Jubiläumsfeierlichkeiten an diesem Wochenende in Mont- . 
beliard einzutreffen. ~startet ist Richard gestern in aller Herrgottsfrdhe auf 
dem Ludwigsburger Rathausplatz. 

Verabschiedet wurde der Geher vom chen Henke, der mit einer großen Lud­
Ersten Bürgermeister Hans-Joachim wigsburger Delegation an den Jubiläums­
Schäfer, der es sich nicht nehmen ließ, feierlichkeiten teilnimmt. 
den Startschuß abzufeuern. Der Verwal-
tungsmann zeigte sich begeistert von der 
Idee des Franzosen. Mit dessen "bemer-
kenswerter Idee" würden nicht nur die 
freundschaftlichen Bande zwischen den 
beiden Partnerkommunen gefestigt. Was 
Richard vorhabe, sei auch eine "herausra-
gende sportliche Leistung". Am Start-
platz eingefunden hatte sich zudem der 
Leiter des städtischen Kulturamts, Dr. 
Werner Heinrichs, um gutes Gelingen 
und viel Erfolg zu wünschen. 

Und wie es sich gehört, war für eine 
"Ehreneskorte" gesorgt. Die Leichtathle­
ten Frank Eichhorn, Günter Miksch, Ge­
org Michler und Hans Lamann von der 
Startgemeinschaft Ludwigsburg begleite­
ten Alphonse Richard bis zur Stadtgrenze 
be'im Osterh61?;. Daß sie· keine Geher sind, 
schmälerte ihren . Spaß keinesw~. Die 
Sportlerio und der Sportler, die diese Dis­
ziplin bei der SG ausüben, waren unab­
kömmlich, Atis verStändlichen Gründen, 
wie Adolf Grottenthaler erklärte. Die bei~ 
den heiraten nämlich an diesem Wochen­
ende in der DDR: Eheglück ist schließlich 
allemal wichtiger als ein "Geher-Mara­
thon", bei dem man sich eventuell noch 
Blasen an den Füßen holt. / 

Alphonse Hichard ist übrigens genauso 
alt wie die Städtepartnerschaft zwischen 
Ludwigsburg und Möntbeliard, die ja be· 
kanntlich die erste Verbindung zwischen 
einer deutschen und französischen Stadt 
nach dem Kriege ist. Richard und seine 
Equipe, die ihn per Kleinbus begleitet, 
haben sich bis zur Ländergrenze die 
"Schwarzwaldroute" ausgesucht: Ditzin­
gen, Weil der Stadt, Calw, Wolfach, Frei­
burg sind die Stationen. 

Gegen 15.30 Uhr am morgigen Samstag 
hofft der sportliche Franzose, in Montbe­
liard anzukommen. Dort erwartet ihn ne­
ben OberbÜrgermeister Louis Sot1vet 
auch der hiesige Rathauschef Hans J o-
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